Krebs-Trauma-Narben: Gefährliche Krankheitstrias - und wie Sie die Prognose Ihrer Patienten mit einfachen Methoden verbessern können 
Dr. med. Sonja Reitz

Traumata erhöhen nachgewiesenermassen sehr deutlich das Krebsrisiko. Krebserkrankungen erzeugen zudem selbst regelmäßig schwere, komplexe Traumatisierungen, die sich zusätzlich negativ auf Lebensqualität und Prognose auswirken.  Krebserkrankungen erzeugen sehr häufig Narben, welche ihrerseits Traumata speichern und durch ihre Störwirkung die Prognose weiter verschlechtern. Anhand von mehreren Kasuistiken und Verlaufsprotokollen wird gezeigt,  dass

1. Viele dieser Traumatisierungen in den Narben, die durch Krebsoperationen entstehen gespeichert werden und auch dadurch zu körperlichen wie psychischen Störfeldern werden, welche die Prognose, die Lebensqualität und die Resilienz deutlich verschlechtern. 

2. Narbenentstörung durch Mepivacainhydrochlorid sofort Schmerzen und Beschwerden, welche Metastasen zugeschrieben wurden, beseitigen konnte, d.h. Narben hier als Ursachen wirksam waren. 

3. Narbenentstörung und  Traumaauflösung durch neurobiologischen Stressabbau nach Dr. Reitz® sehr positive Wirkungen zeigten und damit die Wirkzusammenhänge belegen. 

4. Unbewußte Traumatisierungen - z.B. durch zu flache Narkosen - subkortikal als Komplextrauma  erlebt und gespeichert werden und ebenso Trauma erzeugende und damit krankmachende Auswirkungen haben können. Diese können mittels Body-Mind-Soul-Kinesologie® sehr sicher , d.h. mit einer hohen Reliabilität diagnostiziert werden. Diese  sprechen in sehr vielen Fällen sehr gut und sehr schnell auf die Behandlung mit Neurobiologischem Stressabbau nach Dr. Reitz® an. 

5. iatrogene, unbewusste oder auch aus verschiedenen Gründen während Operationen eintretende Traumatisierungen gerade bei Krebserkrankten eine extrem große Rolle spielen, welche nur durch Hypnose oder BMS-Kinesiologie® sicher diagnostiziert werden können 

6. sehr viele chronische Krankheiten insgesamt durch Narbenstörungen und durch im Körper gespeicherte Traumatisierungen entstehen und durch BMS-Kinesiologie® und NBSA® sehr gut diagnostiziert und behandelt werden können. 

Schlussfolgerung: Bei Karzinompatienten sollten regelmäßig vorab die Traumaanamnese erhoben, eine Body-Mind-Soul-Kinesiologische Untersuchung der ggf. unbewußten Krankheitsfaktoren und sowohl körperlich wie auch seelisch enttraumatisierende Therapien durchgeführt werden, wie z.B. wie Entstörungen von Narben, Lasertherapie, Neurobiologischer Stressabbau nach Dr. Reitz® . Diese sollten regelmäßig immer gleich zu Beginn einer Krebsbehandlung angewendet werden, da sie einen kausalen Behandlungsansatz darstellen, der Auswirkungen auf das psychoneuroendokrinologische System, Resilienz, Lebenszeit, Lebensqualität und auch die Verträglichkeit anderer Behandlungen hat. Diese können darüber hinaus auch die Verträglichkeit auch sehr belastender Folgetherapien und deren Effizienz verbessern. Es konnte gezeigt werden, dass die Narbenentstörungsbehandlung mit Mepivacainhydrochlorid sowie die Behandlung von Traumaspeicherungen im Gehirn wie auch im Körper durch Neurobiologischen Stressabbau nach Dr. Reitz® in Kombination mit situativer Homöopathie sehr bewährt hat. Dies sollte in onkologischen Leitlinien verankert werden. Im Bereich der Diagnostik bei chronischen Erkrankungen und vor Aufnahme einer Psychotherapie sollte die Untersuchung mittels Body-Mind-Soul-Kinesiologie® und die  Behandlung von Narben mittels Mepivacainhydrochlorid und ggf. Ganglientherapie immer vorgeschaltet werden, um krankmachende Störfelder frühzeitig zu beseitigen und damit die Effizienz dieser Methoden deutlich zu erhöhen. 

Hormonregulation mit bzw. durch individuell homöopathisch aufbereitete Hormon- und Körpersubstanzen

Dr. med. Elke Tuschen-Bürger

Bei vielen Erkrankungen insbesondere bei chronischen Erkrankungen sind  in der Folge häufig ganze Stoffwechsel- und Hormonsysteme in ihrem Regelmechanismus gestört.  

Insbesondere die Systeme der Katecholamine  und Neurotransmitter reagieren schnell auf  

äußere oder innere Belastungen oder Störungen. Durch die Gabe von Homöopathika können wir sanft und regulierend auf die einzelnen Stoffwechselvorgänge Einfluss nehmen. Zu diesem Zweck werden aus humanen Ausgangsstoffen wie Cortisol, Prolaktin, Östradiol, Dopamin, DHEA usw. homöopathische Arzneimittel in einer Potenz von C12 bzw. C30 hergestellt. Mit diesen Einzelmitteln kann in beeindruckender Weise ganz individuell auf viele

Bereiche der hormonellen und immunologischen Ebene Einfluss in Richtung Eigenregulation genommen werden. Mit anderen Worten gehen wir noch einen Schritt weiter als die Homöopathie, die ja ähnliches mit ähnlichem behandelt. Mit diesen Mitteln arbeitet man isopathisch, d.h. man behandelt gleiches mit gleichem, nur in einer energetisch unterschiedlichen Form. Die Mittel werden nach einem bestimmten Konzept, welches individuell zusammengesetzt wird, in Form von Globuli oder Tropfen eingenommen.

Erkrankungen wie PMS, Myome, Regel-Tempo-Anomalien, Kinderwunsch oder klimakterische Beschwerden können oft gezielt therapiert und in ihrer Ausprägung gelindert oder behoben werden. Ziel ist es, den Körper in seiner Dynamik nach Selbsterhaltung und  

Gesundheit zu unterstützen und zu stärken. Begleitende allopathische oder phytotherapeutische Arzneimittel können in der Regel bei Bedarf kombiniert werden.

Beckenboden und erfüllte Sexualität
Dr. med. Anja Maria Engelsing

Wie können wir das Gespräch zu diesem so wichtigen Thema in unseren Praxisalltag integrieren? Und was überhaupt ist das Geheimnis erfüllter und beglückender Sexualität? 

Die Beckenbodenmuskulatur ist ein wichtiges Korrelat des orgiastischen Erlebens. Gutes Training, sowohl durch korrekt angeleitete Physiotherapie wie auch mittels Biofeedback-Elektrostimulationsgeräten, kann da wahre Wunder leisten.
Die ältere Kinderwunschpatientin
Dr. med. Reinhild Georgieff
Häufig zu findende Probleme der älteren Kinderwunschpatientin liegen im Progesteronmangel, seltenen Eisprüngen, Dysregulationen im Verhältnis Estrogen/ Androgen. Die meisten Patientinnen möchten keine Sterilitätsbehandlung, sondern eine Unterstützung der natürlichen Funktion. Nach Abklärung des Hormonstatus und ob Eisprünge stattfinden (z.B. auch mittels Basaltemperaturkurve) kommen folgende Therapien zur Anwendung: Bei Progesteronmangel hilft sehr gut Agnus castus tgl 1x1 über mindestens 3 Monate. Mittels Ohr- und Körperakupunktur lässt sich der Hormonhaushalt einregulieren, da die Estrogene steigen und die Androgene sinken. Sind LH und FSH schon grenzwertig Richtung Klimakterium, lässt sich mittels Thymustherapie die Gonadotropinsekretion anregen, was sich auch in der Verbesserung des Anti-Müller-Hormons zeigt. Da seit diesem Jahr Thymuspräparate in Deutschland nicht mehr produziert werden dürfen, kann noch auf Auslandsbestellung zurückgegriffen werden oder es müssen neue Erfahrungen mit dem Faktor 2alpha gesammelt werden.
Zur Eisprunganregung wird weiter mit Clomiphen therapiert.

Bei PCO und Adipositas kann im off level use Methformin eingesetzt werden.

Wenn trotz dieser Therapien und der Kontrolle der Eileiterdurchgängigkeit (z.B. mittels Sono mit Echovist) und der Spermaqualität keine Schwangerschaft eintritt, sollte nach weiteren störenden Ursachen gesucht werden. Eine wichtige diagnostische Methode in der Naturheilkunde ist die Kinesiologie. Mit ihrer Hilfe kann die Ursache einer Erkrankung gesucht werden und daraus eine zielgerichtete Therapie eingeleitet werden. Die Kinesiologie beruht auf  Muskelreflexen und Informationen auf der Basis von Schwingungen wie beim gesprochenen Wort, auf die der Körper reagieren kann oder auch nicht- sogenannte Bioresonanzverfahren.

Beim unerfüllten Kinderwunsch können viele Ursachen vorliegen, weshalb die Therapie sehr individuell sein sollte. Bei organischen Ursachen wie Verschluss der Eileiter oder der Samenwege kann eine Therapie mit Operation, Antibiotika, Enzymen oder Osteopathie sinnvoll sein. Sehr häufig beim Kinderwunsch finden sich Belastungen durch Schwermetalle wie Amalgam, Umweltgifte, Gifte von Bakterien und Viren, Allergien, Übersäuerung, Ernährungsfehler, hormonelle Dysfunktionen, Dysbiosen. Hier greifen Therapien wie Schwermetallausleitung,

Homöopathische Ausleitung, Darmsanierung, Säure-Basen-Einregulierung, Pflanzliche Mittel, Thymustherapie, Orthomolekulare Nahrungsergänzung.

Ängste, innere blockierende Glaubenssätze, mangelndes Selbstvertrauen können sehr stark störenden Einfluss haben, auch bei Patientinnen, welche eine künstliche Befruchtung durchführen lassen. Hier bietet die Naturheilkunde Hilfe durch Methoden wie Bachblüten, 

Spagyrik, Bioresonanzverfahren Mind link nach Dr. .J. Lechner, Ohrakupunktur, 

Heilsteine, Farb-, Aromatherapie, Psychokinesiologie nach Dr. Klinghardt, Emotionale Stressreduktionstechnik . Weitere Ursachen können sein Störungen des Energieflusses, Narbenstörfelder, Regenerationsstörungen. Die Methoden, welche hier greifen können, sind z.B. Neuraltherapie, Akupunktur, Schlafplatzsanierung, Magnetfeldtherapie.

Bei den meisten Patienten finden sich Störungen in verschiedenen Bereichen, so dass Methoden kombiniert werden. Der Aufwand lohnt sich, denn der Körper und die Seele werden wieder in Einklang gebracht, was nicht nur für den Kinderwunsch wichtig ist.
State of the Art onkologischer Genchipdiagnostik

Univ.-Prof. Dr. med. Hans Bojar
Basierend auf der Sequenzierung des humanen Genoms durch J. Craig Venter und Francis Collins und der Entwicklung von Technologien, die Aktivität aller Gene des Menschen mittels Genexpressionschips nachzuweisen verfügen wir heute über die Möglichkeit einer massiv-parallelen Analyse der genomischen Expressionsaktivität. Darüber hinaus lassen sich mittels Array-CGH (comparative genomic hybridization) Chips genomische Kopienzahlvariationen mit einer Standardauflösung von 5-50 Kilobasen bzw. hochaufgelöst bis zu 200 Basenpaaren DNA-Sequenz analysieren. Eine weitere Domäne der Chiptechnologie ist die parallele Analyse von MicroRNAs (miRNAs), einer Klasse von kleinen etwa 22 Nukleotide-langen RNAs, die nicht für Proteine codieren, sondern Genexpressionen regulieren. 

Das Potential der Array-CGH- und MicroRNA-Chipdiagnostik in der Onkologie wird skizziert. 

Genexpressionschips werden vor allem im Translational-Research-Bereich verwendet, um Gensignaturen, komplexe Genmuster zu finden, die es erlauben, den molekularen Phänotyp einer Tumorerkrankung, die Prognose und das Ansprechen auf bestimmte Therapiemodalitäten individuell besser vorherzusagen. Sie stellen damit ein wichtiges diagnostisches Werkzeug für die Personalisierung der Krebstherapie dar. Am Beispiel des Mammakarzinoms wird die Verwendung von 44k Agilent-Genchips erläutert. Diese Chips umfassen 44 000 Gensonden zur kompletten Analyse des Tumortranskriptoms. Dank neuer methodischer Entwicklungen ist es inzwischen möglich, diese Untersuchungen auch an archivierten formalinfixierten und in Paraffin eingebetteten Geweben durchzuführen.

Mit der Genchipdiagnostik verfügen Onkologen über ein innovatives diagnostisches Werkzeug mit einem unübertroffenen Informationsgehalt. Die kritische Verarbeitung der umfassenden genetischen Information stellt eine große Herausforderung für den molekular orientierten Onkologen dar. 

